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fäuigliche Verordnns#g,
betreffen) Abänderunz der Königlichen Verordunng vom 28. März 1399 über die Gebühren

der äffentlichen Feldmesser. Vom 13. Jannar 1909.

Wilhelm II., von Gottes Gnaden König von Württemberg.
Nach Anhörung Unseres Staatsministeriums verordnen Wir, was folgt:
I. Die Königliche Verordnung vom 28. März 1899, betreffend die Gebühren der

öffentlichen Feldmesser (Reg. Bl. S. 307), wird in der nachstehenden Weise abgeändert:
1) §2 Abs. 1 erhält die Fassung:

„Das Taggeld eines öffentlichen Feldmessers beträgt 9.¾.


